
GOTTESDIENSTORDNUNG: 
Samstag, 23. 01.     (grün) 

15.00 Pfarrheim: KLEINKINDERGOTTESDIENST 
16.25 BL Rosenkranz und Beichtgelegenheit 
17.00 BL VAM  - hl. Messe  Elisabeth Wiedl f. + Ehemann u. Sohn  

(L: Albert Schafbauer  - M: SS, AW, ML, CS, MW, SW) 

Sonntag, 24. 01. – 3. Sonntag im Jahreskreis  (grün) Koll. Fam.- u. Schulseels.  
08.00 NS hl. Messe  Geschwister f. + Vater Joseph Dirmeyer z. Stg.; Johann 

Gruber f. + Vater z. Stg., Mutter u. Ehefrau; Monika Forster f  + Va-
ter Franz Hauser z. Stg. u.Mutter; Gabriele Seitz f. + Eltern. Bruder, 
Schwager u. Neffen     (L: Erwin Käsbauer - M: GM, LC, OA, OV) 

09.30 BO hl. Messe  f. d. Pfarrgemeinden; Regina Strahl f. + Eltern, Großel-
tern u. Schwiegervater Josef Strahl; Fam. Georg Eichinger f. + 
Schwager Heinrich Wagner u. Johann Erdmann    
(L: Anna-Lena Zwerenz - M: RB, MK, AK, AU, CS, FS) 

Dienstag, 26. 01. – Hl. Timotheus u. hl. Titus, Apostelschüler, Bischöfe  (weiß) 
07.55 BL  Rosenkranz 
08.30 BL  hl. Messe  Ludwina Hasl f. + Angehörige u. Verwandte; Maria Can-

da f. + Vater u. Hartmut Rosenhammer (L: Lydia Prokscha) 

Mittwoch, 27.01. – Hl. Angela Meríci, Jungfrau, Ordensgründerin  (weiß) 
17.25 NS Rosenkranz 
18.00 NS hl. Messe  Fam. Birzer f. + Ehemann u. Vater Josef z. Stg., Johann 

Trescher f. + BGR Johann Weis   (L: Stefan Dirmaier - M: KSo, OV) 

Donnerstag, 28.01. – Hl. Thomas von Aquin, Ordenspriester (weiß) 
17.25 BO Rosenkranz 
18.00 BO hl. Messe  Karl Zwerenz f. + Oma Margarete Seltl z. Stg. 

(L: Claudia Schmid - M: FS, FSz) 

Freitag, 29. 01. – Freitag der 3. Woche im Jahreskreis    (grün) 
17.25 AS Rosenkranz 
18.00 AS hl. Messe  Maria Fritsch f. + Eltern; Paula Grabinger f. + Eltern u. 

Bruder;  (L: Lukas Bindl - M: BM, OA) 

Samstag, 30. 01.    (grün) 
16.25 BO Rosenkranz und Beichtgelegenheit 
17.00 BO VAM  – FAMILIENGOTTESDIENST -  hl. Messe  mit  Kerzenseg-

nung : für die Pfarrgemeinden; Jahrtagsmesse f. + Lotte Hautmann; 
Margareta Schwendner zu Ehren der Mutter Gottes; Werner Haut-
mann f. + Mutter Lotte Hautmann; anschl. Blasiussegen  
(M: JK, LK, TK, BK; AK, AZ) 

anschl. Verkauf von Blumen zugunsten der Lepra-Hilfe (KDFB)  

 

 

 

Sonntag, 31. 01. – 4. Sonntag im Jahreskreis   Kollekte für Kerzen  (grün) 
08.00 BL hl. Messe  mit  Kerzensegnung : Fam. Wagner f. + Hedwig Schmid; 

anschl. Blasiussegen  (L: Christine Baumer  - M: ML, CS, AB, MW) 

anschl. Verkauf von Blumen zugunsten der Lepra-Hilfe (KDFB) 
09.30 NS hl. Messe  mit  Kerzensegnung : Waltraud Kagerer f. + Mutter z. 

Stg. u. Vater; Geschw. Waltraud u. Maria f. + Schwägerin Maria 
Lehner; Johann Hartinger f. + Mutter z. Stg. u. Angehörige; Chris-
toph Fritsch f. + Eltern Johann u. Anna Fritsch; Christoph Fritsch f. + 
Geschwister; Christoph Fritsch f. + Schwager u. Schwägerinnen;  
anschl. Blasiussegen  (L: Michael Bollwein - M: GM, LC, DL, DK) 

Dienstag, 02. 02. – Darstellung des Herrn (Lichtmess)  (weiß) 
17.25 BL  Rosenkranz 
18.00 BL hl. Messe bei Kerzenschein  f. + Mutter Barbara Wallinger z. Stg. 

(L: Petra Lutter - M: NS, SW, AW, SS) 

Mittwoch, 03. 02. – Hl. Blasius, Bischof, Märtyrer  (rot) 
17.25 NS Rosenkranz 
18.00 NS hl. Messe  Brigitte Schießl f. + Verwandtschaft; anschl. Blasiusse-

gen   (L: Maximilian Wallner - M: BE, HJ) 

Donnerstag, 04. 02. – Donnerstag der 4. Woche im Jahreskreis    (grün) 
17.25 BO eucharistische Anbetung  um geistliche Berufe  
18.00 BO hl. Messe  Fam. Christian Meier f. + Mutter Gertraud Meier; Erwin 

Schmid m. Kindern f. + Ehefrau u. Mutter Hedwig Schmid 
(L: Franz Singerer  - M: MK, AU) 

Freitag, 05. 02. – Hl. Agatha Jungfrau, Märtyrerin in Cantania   (rot)  

       KRANKENKOMMUNION  
17.25 AS eucharistische Anbetung um geistliche Berufe  
18.00 AS hl. Messe Anna Maria Bollwein f. + Ehemann z. Stg.; Erna Fritsch f. 

+ Eltern Martin u. Maria Reisinger; Erna Fritsch f. + Anna Reisinger; 
Heribert Reisinger f. + Ehefrau Heidi Reisinger      
(L: Alois Bücherl - M: IL, BL)  

Samstag, 06. 02.   (grün) 
16.25 BL Rosenkranz und Beichtgelegenheit 
17.00 BL VAM - hl. Messe  für die Pfarrgemeinden; Voggenreiter f. + Groß-

mutter Katharina Probst 
(L: Albert Schafbauer  - M: ML, AW, AB, SS, NS, CS) 

Sonntag, 07. 02. – 5. Sonntag im Jahreskreis  (grün) 
08.00 BO hl. Messe  Helmut u. Gretl Kolb f. bds. + Eltern; A. Dickert f. + Jo-

hanna Zilch   (L: Richard Stabl  - M: TW, CS, AZ, RB, JK, LK) 

09.30 NS hl. Messe  Geschwister f. + Mutter Anna Kagerer z. Stg. u. Vater; 
Ingrid u. Georg Haberl f. + Hans-Joachim Moltkau sen. z. Stg.; Resi 
u. Hans Hauser f. + Vater z. Stg., Mutter u. Brüder; Gertraud Har-
tinger f. + Vater z. Stg. u. Angehörige; Adolf u. Maria Stangl f. + El-
tern u. Geschw.; Theresia Eckl f. + Ehemann Hans Eckl z. Stg.  
(L: Doris Götz - M: WM, SP, GD, GT) 



Am Mittwoch, 27. 01.  ist Pfarrer Trescher nicht im Pfarrbüro in Bodenwöhr  
anzutreffen (Frau Aumann schon). 
Alle Mitglieder unserer Kolpingsfamilie  sind eingeladen zur Jahreshauptver-
sammlung  am Donnerstag, 28. 01.  um 18.45 Uhr im Pfarrheim Bodenwöhr. 
Zuvor ist um 18.00 Uhr eine hl. Messe in der Pfarrkirche. 
In Verbindung mit dem Lichtmesstag (02. 02.) werden bei den Gottesdiensten 
am 30./31. Januar  in allen drei Kirchen die Kerzen gesegnet , die das Jahr 
über in den Kirchen brennen. Bitte bringen Sie auch gerne Ihre eigenen persön-
lichen Kerzen und Grablichte zur Segnung mit. - Außerdem wird im Anschluss 
an die Gottesdienste (und auch am Mittwoch, 03. 02. in Neuenschwand) der 
Blasiussegen  mit den beiden gekreuzten Kerzen gespendet (nur als Einzelse-
gen für jeden persönlich). – Zudem werden in Bodenwöhr und Blechhammer 
durch den Frauenbund (KDFB) Blumen verkauft  zugunsten der Lepra-Hilfe. – 
Die VAM in Bodenwöhr wird als Familiengottesdienst  gestaltet. Bitte Eltern mit 
Kindern zahlreich kommen! 
An Darstellung des Herrn (Lichtmess)  selbst ist die hl. Messe in Blech-
hammer abends  um 18.00 Uhr bei Kerzenschein . Bitte bringen Sie wieder 
eine Kerze mit oder kaufen Sie eine in der Kirche (1.- Euro). 
Zur Vorbereitung der Erstkommunion  am 01. Mai findet am Mittwoch, 03. 02.  
Um 19.30 Uhr im Pfarrheim Bodenwöhr ein Elternabend  statt. 
 
„Vergelt’s Gott“ möchte ich noch sagen …  
… allen, die Christbäume  in unseren Kirchen wieder weggeräumt  haben 
… verspätet noch allen, die im Herbst für die Christbäume in der Pfarrkirrche 
Bodenwöhr neue Strohsterne gebastelt  haben. 
… Herrn Hans Hartinger  aus NS für das Podest für den Schwandner Kirchen-
chor und Herrn Josef Siedschlag  aus BL für das Podest für den Bodenwöhrer 
Kirchenchor, sowie der Fa. Hasl  (Herrn Ernst) für das gespendete Holz und der 
Fa. Schober  für den gespendeten Teppichboden als Auflage. 
 
Brautleutetage für alle, die demnächst heiraten wol len:  
- Schwandorf,  Alter Pfarrhof, Spitzwegstr. 21 (Tel. 09431 / 22 85): 
Samstag, 30. Jan., 27. Febr., 12. März 2016 jeweils 9.00-16.00 Uhr 
- Burglengenfeld , St. Josef, Joh.-Bapt.-Mayer-Str. 11-13 (Tel. 09471 / 62 55): 
Samstag, 05. März, 09. April, 04. Juni 2016 jeweils 9.00-16.00 Uhr 
Bitte rechtzeitige Anmeldung, da beschränkte Teilnehmerzahl! 
 

Kath. Pfarramt Bodenwöhr, Kolpingstr. 2, 92439 Bodenwöhr, Tel.09434 - 533, Fax 90 14 277 
Bürostunden Bodenwöhr (Inge Aumann / Pfr. Trescher) : Mi 9.30-11.00 und Do 15.00-17.00 
E-Mail: pfarramt_bodenwoehr@t-online.de   
Spendenkonten: 
-Baukonto Bodenwöhr: Sparkasse IBAN:  DE61 7505 1040 0031 2643 93, BIC:  BYLADEM1SAD   
Raiffeisenbank IBAN:  DE81 7506 1168 0100 4000 84, BIC:  GENODEF1SWN 
-Baukonto Blechhammer: Sparkasse IBAN:  DE33 7505 1040 0031 3441 46, BIC:  BYLADEM1SAD 
Kath. Pfarramt Alten-/ Neuenschwand , Pfarrweg 9, 92439 Bodenwöhr, Tel/Fax 09434 - 12 33 
Bürostunden Neuenschwand (Ulrike Götz):  Dienstag 17.00-18.00 u. Freitag 8.00-10.00 
E-Mail:  pfarramt_neuenschwand@t-online.de  //   Pfr. Trescher direkt: johanntrescher@web.de 
Homepage: www.pfarreiengemeinschaft bodenwoehr – alten- und neuenschwand.de 

 

 

 

 
Blasiussegen 

 
Auf die Fürsprache des hl. Blasius bewahre dich der  Herr vor Halskrankheit 

und allem Bösen. 
 

Pfarreiengemeinschaft Bodenwöhr / Alten - und Neuenschwand  
Nr. 02 / 2016 vom 23. 01. – 07. 02. 2016 



Unser Missio-Projekt „Katechistenausbildung in Burk ina Faso“:  
 
Dank der aktiven Teilnahme an verschiedenen Aktionen und der großen Spen-
denbereitschaft aus unserer Pfarreiengemeinschaft, konnte ich im vergangenen 
Jahr den solzen Betrag von insgesamt 8.590,52 Euro  an das Hilfswerk missio in 
München überweisen. 
Am Heiligen Abend erreichte mich ein Schreiben vom Haus missio mit folgendem 
Inhalt: 
 
„Lieber Herr Pfarrer Trescher, 
Sie haben das o. g. Projekt in diesem Jahr sehr großzügig unterstützt. 
Ich freue mich, Ihnen heute von dem dortigen Leiter ein Dankesschreiben über-
senden zu dürfen und darf mich diesem Dank nochmals im Namen von missio 
München herzlich anschließen. 
Mit den besten Grüßen und Wünschen aus unserem Haus für die bevorstehen-
den Feiertage und das kommende Jahr 
Ihre Heidrun Göttler, Projektförderung“ 
 
Das Dankesschreiben aus Burkina Faso ist in der dort üblichen französischen 
Sprache verfasst, wurde aber im Haus MISSIO für uns ins Deutsche übersetzt: 
 
„Tougouri, den 01. Dez. 2015 
An: Herrn Pfarrer Johann TRESCHER 
Betreff; DANK FÜR IHRE HILFE  
Sehr geehrter Herr Pfarrer Trescher, 
für unser Projekt Ausbildungszentrum für Katechisten in Tougouri (in der Diözese 
Kaya in Burkina Faso) hat uns missio München die Summe von 8.042,62 Euro 
(5.275.613 F CFA) in Ihrem Auftrag überwiesen. 
Hiermit bestätigen wir den Erhalt dieser Summe und danken Ihnen für die Unter-
stützung, die wir immer wieder für die Ausbildung der Katechisten in unserer Diö-
zese erhalten. 
Dieser Betrag wird dazu verwendet, den Ablauf den Ausbildungsjahres 2015 - 
2016 zu sichern. 
Sie werden dann über die genaue Verwendung in unserem narrativen Bericht 
und  der Abrechnung informiert, die wir dann an missio schicken werden. 
Alle Katechisten in Ausbildung sowie unser Lehrpersonal freuen sich mit mir und 
sind Ihnen, sehr geehrter Herr Pfarrer Trescher, für diese unschätzbare Unter-
stützung sehr dankbar. 
Mit herzlichen Grüßen in Christus 
Ihr 
Abbé Paul LALLOGO 
Leiter des Katechistenausbildungszentrums St. Lukas in Tougouri“ 
 
Außerdem kam vom Präsidenten von missio, Msgr. Wolfgang Huber, eine Weih-
nachtskarte mit folgendem Text: 

„Liebe Freunde und Förderer von missio, 
zum Fest der Geburt des Herrn wünsche ich Ihnen den Frieden Christi und Sei-
nen Segen. 
Die grenzenlose Liebe Gottes offenbart sich in der Menschwerdung Christi. Sie 
bringt Licht und Hoffnung in die Welt. Auch Menschen können einander Licht und 
Hoffnung sein. Alle, die in der Nachfolge Jesu die Ursachen von Ausgrenzung, 
Armut und Not bekämpfen, geben Zeugnis von Gott, der Leben und eine gute 
Zukunft für alle will. 
Ihrer Spende und Ihrem Gebet ist es zu verdanken, dass die Frohbotschaft des 
Weihnachtsfestes immer mehr Menschen auf der ganzen Erde erreichen kann. 
Für Ihren wertvollen Beitrag zu einer weltumspannenden missionarischen Kirche 
danke ich Ihnen – auch im Namen unserer Projektpartner in Afrika, Asien und 
Ozeanien - von ganzem Herzen. Ihr Engagement eröffnet vielen Menschen, die 
auf der Schattenseite des Lebens stehen, Hoffnung und Zukunft.  
Dass Sie und alle, mit denen Sie sich verbunden wissen, den Mensch geworde-
nen Gott in seiner Zuwendung auch im neuen Jahr als treuen Begleiter erfahren 
dürfen, 
wünscht Ihnen 
Ihr Wolfgang Huber, Präsident“ 
 
Durch verschiedene Spenden und den Verkauf von Eine-Welt-Waren im Pfarrbü-
ro und bei den Pfarrnachmittagen im Pfarrheim kann ich in diesen Tagen weitere 
1.000.- Euro an missio überweisen. „Vergelt’s Gott“ tausendmal allen Unter-
stützern! 
 
 

######################################## 
 
 

Zum Vormerken: 
Der Verein „Bürgerhilfe in der Gemeinde Bodenwöhr e. V.“ lädt ein zu einem Er-
zählabend mit Frau Heidi Pongratz  aus Bodenwöhr am Sonntag, 21. Feb-
ruar 2016  von 17.00 – ca. 19.00 Uhr im Pfarrheim Bodenwöhr mit dem Titel: 
„Von Herz zu Herz – Märchen von Liebe, Liebenden und Lieblosigkeit.“ Es erwar-
ten Sie dabei frei erzählte Märchen, umrahmt und begleitet von stimmungsvoller 
Musik (Gruppe „Vielsaitig“). Träumen Sie mit den Liebenden, trauern Sie mit den 
Hilflosen und lachen Sie über die verhängnisvolle Suche nach der Jugend.  
Der Eintritt ist frei. Spenden werden erbeten für die Bürgerhilfe Bodenwöhr. Alle 
Künstler treten im Rahmen dieser Benefizveranstaltung unentgeltlich auf. 
In der Pause wird ein kleiner Imbiss angeboten. 
 
Die Bürgerhilfe Bodenwöhr erreichen Sie unter der Tel.-Nr. 0175 / 49 55 565. 
 
 
 



Damit es mir nicht zu langweilig wird, hat mich im vergangenen Herbst der  
Sozialdienst katholischer Frauen (SkF) e. V. Schwan dorf  

zu seinem geistlichen Beirat erkoren. 
Der SkF Schwandorf steht mit vier Hilfsangeboten allen Familien im ganzen 
Landkreis Schwandorf zur Verfügung: 
1. Kindertagespflege: 
Der SkF ist Ansprechpartner und Anlaufstelle für Eltern und Tageseltern. Er berät 
und informiert bei allen Fragen rund um das Thema Kindertagespflege. Er vermit-
telt den Kontakt zu qualifizierten Tagespflegepersonen mit Pflegeerlaubnis. Er 
organisiert und veranstaltet Qualifizierungs- und Fortbildungsveranstaltungen für 
Tagespflegepersonen. Er bietet Ersatzbetreuung für seine Tageseltern. 
2. KoKi – Familienbegleitung: 
Bei werdenden Eltern und Eltern mit Kindern bis zu 3 Jahren soll eine frühe Un-
terstützung sowie ein individuell angepasstes Hilfsangebot dazu beitragen, dass 
aus Belastung und Sorgen keine schwerwiegenden Probleme werden. 
In Zusammenarbeit mit der „Koordinationsstelle frühe Kindheit“ im Landratsamt 
Schwandorf übernehmen vom SkF ausgebildete und erfahrene Tagesmütter die-
se verantwortungsvolle Aufgabe. 
3. Vormundschaften für minderjährige Kinder – Ergän zungspflegschaften: 
Ein Vormund oder Pfleger wird für Kinder bestellt, deren Eltern nicht in der Lage 
sind, die elterliche Sorge ganz oder teilweise auszuüben. 
Der SkF übernimmt diese verantwortungsvolle Aufgabe für Kinder in Zusammen-
arbeit mit dem Familiengericht und dem Jugendamt. 
4. Spielstube: 
Der SkF betreut Ihre Kinder während Sie einkaufen, etwas erledigen, Termine 
wahrnehmen, für eine kurze Auszeit. Angebot der Spielstube für Kinder von 1 bis 
8 Jahren: Betreuung durch ausgebildetes Personal und ehrenamtliche Mithilfe. 
Öffnungszeiten der Spielstube: Montag bis Freitag  09.00 – 12.00 Uhr und zu-
sätzlich Donnerstag 14.00 – 17.00 Uhr. Auch einen Großteil der Ferien ist die 
Spielstube geöfnet. Es ist keine vorherige Anmeldung erforderlich! Es wird ein 
Unkostenbeitrag von 4.- Euro erhoben. Tel. 09431 / 96 04 41. 
Die Spielstube und auch das Büro der SkF e. V. Schwandorf finden Sie in der 
Klostergasse 13, 92421 Schwandorf.  
Tel. 09431 / 9 62 82; Fax 09431 / 51 08 17 
E-Mail: tagespflege@skf-schwandorf.de oder office@skf-schwandorf.de  
Homepage: www.tagesmuettervermittlung-schwandorf.de  
Öffnungszeiten des Büros:  Montag und Mittwoch 09.00 – 12.00 Uhr 
         Donnerstag 14.00 – 17.00 Uhr 
 
Da sich der SkF hauptsächlich durch Spenden finanziert, wäre er für eine Unter-
stützung sehr dankbar. Konto bei der Raiffeisenbank Schwandorf, IBAN: DE23 
7506 1168 0001 0216 21. 
Ganz toll wäre natürlich auch eine Unterstützung durch eine Mitgliedschaft im 
Verein . Sie entscheiden dabei selbst, ob Sie 10.-, 20.- oder 30.- Euro im Jahr 
bezahlen wollen. 

Beilage zum Pfarrbrief 02 / 2016 
 
Okumenisches Friedensgebet 2016 
 
Gott, du Schöpfer des Universums und unserer Mutter Erde. 
Du hast uns Menschen nur wenig geringer geschaffen als die Engel. 
Mit deiner herrlichen Welt hast du uns beschenkt. 
All ihre Pracht hast du uns anvertraut. 
 
Gott, gieße aus den Frieden, den nur du geben kanns t. 
 
Als deine Kinder erleben wir deine grenzenlose Liebe, spüren wir deine Fürsorge 
und Zuwendung: 
Du bist wie ein guter Vater und eine liebende Mutter. 
Du hast uns gelehrt, was Recht ist: 
Deine Barmherzigkeit zu leben und demütig mit dir zu gehen. 
 
Gott, gieße aus den Frieden, den nur du geben kanns t. 
 
Doch wir leben in einer Zeit, 
in der in den Philippinen und in vielen anderen Ländern Menschen erleben, 
dass ihre Rechte mit Füßen getreten werden, 
dass sie um ihre Land und um ihr Leben kämpfen müssen, 
dass ihre Kultur und ihre Zukunft in Gefahr sind. 
 
Gott, gieße aus den Frieden, den nur du geben kanns t. 
 
Unsere Herzen trauern mit allen, 
deren Heimat bedroht ist duch Tyrannei. 
Manchmal werden wir mutlos, schreien und klagen über das Unrecht, das so 
viele erleiden. 
Wie Ströme fließen dann unsere Tränen. 
 
Gott, gieße aus den Frieden, den nur du geben kanns t. 
 
Wir Menschen sind nicht voneinander zu unterscheiden: 
E i n  Atem, e i n e  Menschheit. 
Schmerzt  e i n  Glied, dann leidet der ganze Körper. 
Schwindet das Leben anderer sinnlos, 
vergeht auch ein Teil von uns. 
 
Herr, gieße aus den Frieden, den nur du geben kanns t. 
Nach ihm wollen wir streben allezeit. Amen. 
 
Trelly Marigza, Philippinen 


